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 Markteinschätzung 

1.1 Aufnahmefähigkeit des regionalen Arbeitsmarktes und strukturelle Veränderungen  

Für das Jahr 2025 wird infolge struktureller Herausforderungen im Automotive-Bereich, an-

haltend hoher Energiepreise und Zinsen sowie globaler Konflikte eine Stagnation der regiona-

len Wirtschaftsleistung erwartet. In Südwestthüringen wie auch im angrenzenden bayrischen 

sowie hessischen Raum vollziehen sich im gewerblich-technischen Bereich größere Fir-

menumstrukturierungen bzw. Schließungen. Obwohl die Wirtschaft komplexe Problemlagen 

zu bewältigen hat, zeigt sich der Arbeitsmarkt insbesondere für Fachkräfte weiterhin aufnah-

mefähig. Demografische Entwicklungen stellen mittelfristig den limitierenden Faktor für den 

regionalen Arbeitsmarkt dar. In Abwägung der exogenen Einflussfaktoren wird die Dynamik 

am Arbeitsmarkt auf dem Niveau des Vorjahres erwartet. Die Engpassanalyse stellt insbe-

sondere in den nachfolgend genannten Berufsbereichen eine hohe Nachfrage bei nur noch 

geringem Bewerberpotenzial heraus: 

• Medizinische und nicht medizinische Gesundheitsberufe, Pflegeberufe 

• Gastronomie 

• Lebensmittelherstellung 

• Energietechnik 

• Fahrzeugtechnik 

• Verkauf von Lebensmitteln 

• Hoch- und Tiefbau 

• Informatik 

• Klempnerei, Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik 

• Mechatronik und Automatisierungstechnik 

• Metallbau und Schweißtechnik 

 

Die sich wandelnde Arbeitswelt, die Verlängerung des Erwerbslebens, der Strukturwandel in 

der Automobilindustrie und die Digitalisierung sind wichtige Rahmenbedingungen, denen die 

Förderung der beruflichen Weiterbildung Rechnung tragen muss. Im Zuge der Digitalisierung 

benötigen Beschäftigte Qualifizierungen, um komplexere, schwer automatisierbare Aufgaben 

übernehmen zu können und die Technologien als Arbeitsmittel zu beherrschen. Diese Verän-

derung betrifft nahezu alle Berufsbereiche. Im Kontext der Digitalisierung und der Ausweitung 

erneuerbarer Energien im Rahmen des Klimaschutzes werden vermehrt Bedarfe in der erfor-

derlichen Infrastruktur bspw. für den Netzausbau zum Tragen kommen sowie in der Entwick-

lung neuer Formen der Energiegewinnung (z.B. Wasserstofftechnik). Zuwanderung wird bei 

der Deckung der Arbeitskräftebedarfe eine immer größere Rolle spielen.  
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1.2 Kundenentwicklung 

Durch stabile Märkte und demografische Effekte sanken die Bestände Arbeit Suchender über 

Jahre kontinuierlich, Südwestthüringen erreichte mit Arbeitslosenquoten von unter 4 % Voll-

beschäftigung. Die Folgen der Corona-Lage, des Ukraine-Krieges und die aktuell schwache 

Entwicklung der regionalen Wirtschaft führten zu einem kontinuierlichen Anstieg der Arbeits-

losigkeit, die Quote lag zuletzt bei 5,4 % und damit +35 % über dem erzielten Tiefststand. Für 

2025 wird nur noch ein moderater Anstieg der Arbeitslosigkeit um rund +2 % erwartet. 

 

Der Agenturbezirk Thüringen Südwest zeichnet sich durch seine bundesweit überdurch-

schnittliche Beschäftigungsquote in Höhe von 67% aus, gleiches gilt für die Erwerbstätigkeit 

von Frauen und älteren Arbeitnehmern. Ein kleiner werdender Anteil des Kundenpotenzials 

entfällt auf saisonal bedinge Arbeitslosigkeit. Für den regionalen Arbeitsmarkt sind dynami-

sche Bewegungen auf Bewerberpotenzialseite charakteristisch, damit schnelle Abgangsdau-

ern und eine hohe Anzahl an Zu- und Abgängen im Vergleich zum Bestand. 

 

Auf Grund von immer mehr Arbeitskräften aus dem Ausland stellt die Kombination von beruf-

licher Bildung und Erweiterung von Sprachkenntnissen eine besondere Herausforderung dar, 

da der Anteil bildungsfähiger und bildungsinteressierter Bewerber ohne deutsche Mutterspra-

che weiterhin steigt. Hierbei sind kaum homogene Gruppen nach Bildungs- und Sprachni-

veau zu identifizieren, um Projekte oder Gruppenmaßnahmen initiieren zu können. Zudem 

besteht leider nicht die Möglichkeit, die Grundlagen der deutschen Sprache über die Agentu-

ren für Arbeit zu fördern und damit zügig zu einem Sprachniveau zu kommen, welches für 

weitergehende Qualifizierungen ausreicht. Regionale Mobilität stellt eine weitere Herausfor-

derung für diese Zielgruppe dar. Neben dem Zustrom von Kunden im Rahmen von Flucht 

steigt auch die Anzahl von Kunden aus der EU mit fehlenden Deutschkenntnissen.  

Kunden mit gesundheitlichen Einschränkungen, welche im Rahmen der beruflichen Teilhabe 

gesundheitsangepasste Umschulungen benötigen, sind in einem entsprechenden Umfang 

wie in den Vorjahren zu erwarten.  
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2 Folgen für die Förderung beruflicher Bildung 

2.1 Gestaltung von Maßnahmen und Maßnahmekombinationen 

Auch bei schwächerem marktlichen Umfeld wird sich der der Bedarf an Arbeitskräften auf 

weiterhin hohem Niveau verstetigen. Im Hinblick auf die zukünftige demografische Entwick-

lung und den weiter steigenden Bedarf an gut qualifizierten Arbeitskräften wird die Bedeutung 

von Weiterbildung, Umschulung oder betrieblicher Fortbildung zunehmen. Das bedeutet le-

benslanges Lernen für alle.  

Neben der Qualifizierung von Erwerbslosen stellt auch die Qualifikation Beschäftigter eine 

wichtige Säule dar, um Arbeitslosigkeit zu verhindern und Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu 

sichern und die Mitarbeiter fachlich fit zu halten. Hierbei stellt die individuelle Beratung der Ar-

beitgeber einen wesentlichen Hebel dar, um Potentiale im Unternehmen zu identifizieren und 

durch Qualifizierung weiterzuentwickeln.  

Durch Umstrukturierungen und Firmenschließungen steigt die Bedeutung von Transfergesell-

schaften in Südwestthüringen. Um Arbeitslosigkeit zu vermeiden, werden neben der klassi-

schen Vermittlung auch vermehrt Bildungsmaßnahmen für Arbeitnehmer in der Transferzeit 

durchgeführt. 

Die Qualifizierungsvorhaben für 2025 sollen sowohl den Anforderungen der Wirtschaft als 

auch den Möglichkeiten der Bewerber entsprechen und bedürfen daher einer individualisier-

ten Maßnahmegestaltung und einer wirkungsvollen Kombination von Maßnahmen und Pro-

dukten. Die Entscheidung über eine Qualifizierungsmaßnahme erfolgt individuell und bedarfs-

bezogen auf Basis der im Profiling festgestellten Handlungsbedarfe, den bereits vorhandenen 

Vorkenntnissen und der Neigung der Kundinnen und Kunden mit dem Ziel der dauerhaften 

Integration in den Arbeitsmarkt. Die Frage der Qualifizierung ist fester Bestandteil in den Be-

ratungsgesprächen und muss fortlaufend thematisiert werden. 

Individuelle Bedarfe der Kundinnen und Kunden werden berücksichtigt und unter anderem 

durch ergänzende Angebote der Sprachförderung oder umschulungsbegleitende Hilfen ge-

deckt. Durch Angebote zur Potentialentwicklung (Grundkompetenzen) wird die erfolgreiche 

Teilnahme von Geringqualifizierten an allgemeinen Qualifizierungsmaßnahmen oder zum Er-

werb eines Berufsabschlusses unterstützt. Für Geringqualifizierte, für die eine Umschulung 

nicht in Frage kommt, bleiben Angebote an berufsanschlussfähigen Teilqualifizierungen eine 

ergänzende Möglichkeit, um schrittweise einen Berufsabschluss über die Externenprüfung zu 

erreichen. 



 

   

 
  6 

2.2 Geplante Qualifizierungsziele 

Im Bereich der Agentur für Arbeit Thüringen Südwest werden nach rechtskreisübergreifender 

Abstimmung rund 970 Eintritte in Qualifizierungsmaßnahmen angestrebt (SGB III: 860, SGB 

II: 113). Der Erwerb von Berufsabschlüssen für geringqualifizierte Personen bleibt ein wichti-

ges Element, 166 Förderungen werden avisiert und leisten einen Beitrag zur Fachkräfteent-

wicklung. Die Bildungsziele werden an der Nachfrage des Arbeitsmarktes und den aktuellen 

Anforderungen innerhalb der Berufe unter Berücksichtigung der möglichen Rahmenbedingun-

gen der Bewerber ausgerichtet. Die voraussichtliche Verteilung der Bildungsziele nach Be-

rufsklassen kann der nachfolgenden grafischen Darstellung entnommen werden. In einem 

Umfang von etwa 11 % werden individuell erforderliche Qualifizierungsinhalte in anderen als 

den genannten Top 10-Berufsfeldern zu realisieren sein.  

 

Die aus Befragungen von Bewerbern, Arbeitnehmern sowie Arbeitgebern gewonnenen Er-

kenntnisse zeigen eine hohe Deckungsgleichheit zwischen Nachfrage nach Qualifizierungsin-

halten und bisher durchgeführten Maßnahmen. Aufgrund der Kongruenz wird die bisherige 

Qualifizierungsstrategie der AA Thüringen Südwest fortgeführt. Die Beratung zu Strukturwan-

del und künftigen Anforderungen bleibt ein Schwerpunktthema, um ggf. noch nicht erkannte 

Qualifizierungsbedarfe zu eruieren und in Maßnahmeangebote zu übersetzen.  


